Stoffverteilungsplan Mathematik 5/6 auf der Grundlage der Kerncurricula 2005        Schnittpunkt 6        Klettbuch 3-12-742561-9

	Zeitraum
	Kompetenzen
	Inhalte
	Schnittpunkt 6
	Klassen- arbeit

	
	Schülerinnen und Schüler – 
· nehmen Probleme als Herausforderung an
· stellen sich Fragen wie „Worum geht es?“, „Was ist gegeben?“; „Was ist gesucht?“

· beschreiben das Problem in eigenen Worten

· nutzen das Buch zur Informationsbeschaffung

· übertragen Lösungsbeispiele auf neue Aufgaben

· stellen das Problem anders dar

· entnehmen aus einfachen Sachsituationen und Grafiken sowie längeren Texten mathematikhaltige Informationen

· formulieren Fragen, die sich mit mathematischen Mitteln beantworten lassen

· nutzen Lineal, Geodreieck und Zirkel


	4.2.2 Raum und Form
· erkennen und benennen Eigenschaften einfacher ebener Figuren (Kreis) und Winkel
· zeichnen einfache ebene Figuren
· untersuchen Fragen der Lagebeziehungen von Geraden und Winkelbeziehungen an Parallelen

4.2.4 Größen und Messen
· geben zu Größen alltagsbezogene Repräsentanten an

· schätzen Größen mit Hilfe von Vorstellungen über alltagsbezogene Repräsentanten

· führen Winkelmessungen durch 
nehmen in ihrer Umwelt gezielt Messungen vor
	Kapitel 1 
Kreis und Winkel
Jetzt geht’s rund 

1 Kreis

2 Kreisausschnitt*

3 Winkel 

4 Winkelmessung. Einteilung der Winkel

5 Winkel im Schnittpunkt von Geraden
Üben ( Anwenden ( Nachdenken 
	

	
	Schülerinnen und Schüler – 

· nehmen Probleme als Herausforderung an

· stellen sich Fragen wie „Worum geht es?“, „Was ist gegeben?“; „Was ist gesucht?“

· beschreiben das Problem in eigenen Worten

· stellen das Problem anders dar (Skizzen, Tabellen)

· entnehmen aus einfachen Sachsituationen und Grafiken sowie längeren Texten mathematikhaltige Informationen

· formulieren Fragen, die sich mit mathematischen Mitteln beantworten lassen

· beschreiben Mitschülerinnen und Mitschülern ihre Lösungswege

· vollziehen Lösungswege von Mitschülerinnen und Mitschülern nach

· finden Fehler und korrigieren sie
· nutzen Fehler als Anlass für eine Neuorientierung von Denk- und Lernprozessen


	4.2.1 Zahlen und Operationen
· erläutern die Notwendigkeit der Zahlbereichs​erweiterung auf die Bruchzahlen anhand von Beispielen

· besitzen vielfältige Vorstellungen von Bruchzahlen

· verwenden verschiedene Darstellungen von Bruchzahlen und beziehen sie aufeinander

· ordnen und vergleichen Bruchzahlen

· identifizieren Brüche mit dem Nenner 100 auch als Prozente

· beschreiben Rechenalgorithmen und Kalküle und beachten Besonderheiten (Rolle der Zahl 1)
· rechnen im Kopf, halbschriftlich und schriftlich flüssig, wählen das Verfahren sinnvoll aus und nutzen dabei Rechenvorteile

· wenden die Addition und Subtraktion auf Brüche mit überschaubaren Nennern an

4.2.3 Funktionaler Zusammenhang
· erkennen und beschreiben Regelmäßigkeiten in Zahlenfolgen und geometrischen Mustern und setzen diese fort

	Kapitel 2 
Teilbarkeit und Brüche
Brüche im Alltag
1 Brüche 

2 Brüche am Zahlenstrahl
3 Brüche als Quotienten   

4 Erweitern und Kürzen 

5 Brüche ordnen  
6 Mischungsverhältnisse, Brüche und Prozente  
7 Addieren und Subtrahieren ungleichnamiger Brüche

8 Brüche durch natürliche Zahlen dividieren

9 Multiplizieren von Brüchen

10 Brüche durch Brüche dividieren

11 Punkt vor Strich. Klammern

Üben ( Anwenden ( Nachdenken 
	


	Zeitraum
	Handlungsbereich 

(soweit vorliegend, Stand Dez. 05)
	Inhaltsbereich
	Schnittpunkt 6
	Klassen- arbeit

	
	Schülerinnen und Schüler –
· beurteilen Ergebnisse hinsichtlich Genauigkeit und Plausibilität

· entnehmen aus einfachen Sachsituationen und Grafiken sowie längeren Texten mathematikhaltige Informationen

· formulieren Fragen, die sich mit mathematischen Mitteln beantworten lassen

· beschreiben Mitschülerinnen und Mitschülern ihre Lösungswege

· vollziehen Lösungswege von Mitschülerinnen und Mitschülern nach

· finden Fehler und korrigieren sie


	4.2.1 Zahlen und Operationen
· beschreiben die Struktur des Dezimalsystems (einschl. der Dezimalbrüche)

· verwenden verschiedene Darstellungen von Bruchzahlen und beziehen sie aufeinander

· ordnen und vergleichen Bruchzahlen

4.2.4 Größen und Messen
· vergleichen Größen mit standardisierten Maßeinheiten

· entnehmen Originallängen aus Zeichnungen und maßstäblichen Karten
	Kapitel 3
 Dezimalbrüche
Genauer geht’s nicht

1 Dezimalschreibweise

2 Vergleichen und Ordnen von Dezimalbrüchen

3 Umwandeln von Brüchen in Dezimalbrüche
4 Periodische Dezimalbrüche*
Üben ( Anwenden ( Nachdenken 
	

	
	Schülerinnen und Schüler –

· stellen sich Fragen wie „Worum geht es?“, „Was ist gegeben?“; „Was ist gesucht?“

· beschreiben das Problem in eigenen Worten

· entnehmen aus einfachen Sachsituationen und Grafiken sowie längeren Texten mathematikhaltige Informationen

· formulieren Fragen, die sich mit mathematischen Mitteln beantworten lassen

· beschreiben Mitschülerinnen und Mitschülern ihre Lösungswege

· vollziehen Lösungswege von Mitschülerinnen und Mitschülern nach

· finden Fehler und korrigieren sie


	4.2.1 Zahlen und Operationen

· erläutern an Beispielen den Zusammenhang zwischen Rechenoperationen sowie deren Umkehrungen und nutzen sie
· rechnen im Kopf, halbschriftlich und schriftlich flüssig, wählen das Verfahren sinnvoll aus und nutzen dabei Rechenvorteile

· nutzen zur Kontrolle und zum Abschätzen Überschlagsrechnungen

· prüfen die Plausibilität von Ergebnissen in Sachsituationen


	Kapitel 4
 Rechnen mit Dezimalbrüchen

Ab ins Schullandheim
1 Addieren und Subtrahieren

2 Multiplizieren und Dividieren mit Zehnerpotenzen 

3 Multiplizieren

4 Dividieren

5 Verbindung der Rechenarten
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	Schülerinnen und Schüler –

· nutzen Lineal, Geodreieck und Zirkel

· suchen in Unterschiedlichem das Gemeinsame

· beschreiben Mitschülerinnen und Mitschülern ihre Lösungswege

· benutzen eingeführte Fachbegriffe

· vollziehen Lösungswege von Mitschülerinnen und Mitschülern nach


	4.2.2 Raum und Form
· erkennen und benennen Eigenschaften einfacher ebener Figuren (Rechteck, Quadrat, Dreieck, Kreis)
· zeichnen einfache ebene Figuren
· erkennen und benennen Symmetrien ebener Figuren und Muster

· konstruieren symmetrische Figuren

· setzen Muster fort

4.2.3 Funktionaler Zusammenhang
· erkennen und beschreiben Regelmäßigkeiten in Zahlenfolgen und geometrischen Mustern und setzen diese fort


	Kapitel 5 Bewegungen und Symmetrien
Gleichmäßig – regelmäßig – symmetrisch...

1 Symmetrische Figuren
2 Achsenspiegelung am Quadratgitter
3 Verschiebungen im Quadratgitter*

4 Konstruktionshilfen: Das Geodreieck
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	Schülerinnen und Schüler –

· nutzen Lineal, Geodreieck und Zirkel

· stellen sich Fragen wie „Worum geht es?“, „Was ist gegeben?“; „Was ist gesucht?“

· suchen in Unterschiedlichem das Gemeinsame

· beschreiben das Problem in eigenen Worten

· stellen das Problem anders dar (Skizzen, Tabellen)

· entnehmen aus einfachen Sachsituationen und Grafiken sowie längeren Texten mathematikhaltige Informationen

· beschreiben Mitschülerinnen und Mitschülern ihre Lösungswege

· benutzen eingeführte Fachbegriffe

· vollziehen Lösungswege von Mitschülerinnen und Mitschülern nach

· arbeiten in Kleingruppen zielgerichtet zusammen

· beurteilen Ergebnisse hinsichtlich Genauigkeit und Plausibilität


	4.2.2 Raum und Form

· erkennen und benennen Eigenschaften einfacher Körper (Würfel, Quader)

4.2.2 Größen und Messen

· unterscheiden Längen, Flächen und Volumina und wählen diese sachangemessen aus

· vergleichen Größen mit standardisierten Maßeinheiten

· wählen Einheiten von Größen situationsgerecht aus 

· erläutern den Umrechnungsfaktor für benachbarte Einheiten der Fläche
· führen Längen-, Flächen- und Winkelmessungen durch

· ermitteln durch Messung das Volumen von Würfel und Quader

· berechnen das Volumen von Würfel und Quader

· berechnen die Oberfläche von Würfel und Quader

· rechnen Einheiten ineinander um

· entnehmen Originallängen aus Zeichnungen und maßstäblichen Karten

	Kapitel 6 Flächeninhalte und Rauminhalte
Flächen und Raum zur Bewegung

1 Flächenmaße

2 Rauminhalte vergleichen

3 Raumeinheiten

4 Berechnungen am Quader
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	Schülerinnen und Schüler –

· verwenden Variablen als Platzhalter in Gleichungen

· verwenden Zahlenterme zur Berechnung

· verwenden Gleichungen zur Formalisierung von Sachzusammenhängen

· übersetzen zwischen Umgangssprache und Symbolsprache

· stellen sich Fragen wie „Worum geht es?“, „Was ist gegeben?“; „Was ist gesucht?“

· beschreiben das Problem in eigenen Worten

· entnehmen aus einfachen Sachsituationen und Grafiken sowie längeren Texten mathematikhaltige Informationen

· formulieren Fragen, die sich mit mathematischen Mitteln beantworten lassen

· beschreiben Mitschülerinnen und Mitschülern ihre Lösungswege


	4.2.1 Zahlen und Operationen

· erläutern an Beispielen den Zusammenhang zwischen Rechenoperationen sowie deren Umkehrungen und nutzen sie
· beschreiben Rechenalgorithmen und Kalküle und beachten Besonderheiten (u. a. Rolle der Zahl 0)

4.2.3 Funktionaler Zusammenhang
· erkennen und verwenden Variablen als Platzhalter für bestimmte Zahlen und Zahlenmengen

· lesen Informationen zu einfachen mathematischen Zusammenhängen aus Tabellen ab

· lösen einfache lineare Gleichungen durch Probieren und Rückwärtsarbeiten

· beschreiben den Zusammenhang von Größen in geometrischen Formeln unter funktionalem Aspekt (Seitenlänge und Flächeninhalt des Rechtecks)


	Kapitel 7
 Terme. Variablen. Gleichungen
Mit Buchstaben rechnen
1
Terme und Variable
2
Berechnen von Termwerten

3
Aufstellen von Termen

4
Gleichungen lösen
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	Schülerinnen und Schüler –

· übersetzen zwischen Umgangssprache und Symbolsprache

· stellen sich Fragen wie „Worum geht es?“, „Was ist gegeben?“; „Was ist gesucht?“

· beschreiben das Problem in eigenen Worten

· suchen in Unterschiedlichem das Gemeinsame

· entnehmen aus einfachen Sachsituationen und Grafiken sowie längeren Texten mathematikhaltige Informationen

· formulieren Fragen, die sich mit mathematischen Mitteln beantworten lassen

· beschreiben Mitschülerinnen und Mitschülern ihre Lösungswege

· stellen nach Vorbereitung Arbeitsergebnisse unter Nutzung von Tafel, Folien u.Ä. vor

· vollziehen Lösungswege von Mitschülerinnen und Mitschülern nach


	4.2.1 Zahlen und Operationen

· erläutern an Beispielen den Zusammenhang zwischen Rechenoperationen sowie deren Umkehrungen und nutzen sie
· lösen Sachprobleme mit proportionaler Struktur
4.2.3 Funktionaler Zusammenhang

· stellen Beziehungen zwischen Zahlen und Größen in Tabellen und Diagrammen (Koordinatensystem) dar

· lesen Informationen zu einfachen mathematischen und alltäglichen  Zusammenhängen aus Tabellen und Diagrammen ab
· erfassen Zusammenhänge zwischen zwei Größen als proportional

· bestimmen rechnerisch und grafisch Größen in proportionalen Zusammenhängen (Dreisatz)


	Kapitel 8
 Proportionale Zuordnungen
Sommerfest

1 Die Zahlengerade 

2 Anordnung der ganzen Zahlen 

3 Zunahme und Abnahme 
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	Schülerinnen und Schüler –

· stellen sich Fragen wie „Worum geht es?“, „Was ist gegeben?“; „Was ist gesucht?“

· beschreiben das Problem in eigenen Worten

· benutzen eingeführte Fachbegriffe

· erkennen das Versagen bekannter Lösungsverfahren

· übertragen Lösungsbeispiel auf neue Aufgaben

· stellen das Problem anders dar
· suchen in Unterschiedlichem das Gemeinsame


	4.2.3 Funktionaler Zusammenhang
· lesen Informationen zu einfachen mathematischen und alltäglichen  Zusammenhängen aus Tabellen und Diagrammen ab

4.2.5 Daten und Zufall
· sammeln Daten mit Hilfe von Beobachtungen, Experimenten und Umfragen
· beschreiben die Wahrscheinlichkeit von Er​eig​nissen qualitativ („wahrscheinlich“, „un​wahr​scheinlich“, „sicher“, „genauso wahr​scheinlich wie“, „unmöglich“)
· begründen Vermutungen über die Wahr​scheinlichkeit von Ereignissen
· führen einfache Zufallsexperimente durch und werten sie aus

	Kapitel 9 
Zufall und Wahrscheinlichkeit
Würfeltest

1 Absolute und relative Häufigkeiten

2 Zufallsversuche

3 Wahrscheinlickeit von Ereignissen
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